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187 « .
Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Inner Königlichen Hoheit des
Großherzogs vom 28 . d . M . wird

Oberst Leopold Freiherr von Böcklin vom Armeekorps
auf sein untcrthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters ,
unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen Dienste
und mit der Erlaubniß , die bisherig : Uniform auch ferner¬
hin zu tragen , der Funktion als Bezirkskommanveur des
Landwehr -Bataillons Karlsruhe Nr . 4 enthoben ;

Major Franz Dufner vom Armeekorps , Bezirkskom¬
mandeur des Landwehr -Bataillons Mosbach Nr . 1 , in glei¬
cher Eigenschaft zum Landwehr -Bataillon Karlsruhe Nr . 4
versetzt ;

Hauptmann und Kompagnie - Chef Ludwig Freiherr
von Stetten im ( 1 .) Lcib -Grenadier - Regiment , unter
Versetzung zu den Offizieren vom Armeekorps mit Pension
und Ertheilung des Charakters als Major , zum Bezirks¬
kommandeur des Landwehr -Bataillons Mosbach Nr . 1 er¬
nannt ,

und erhält Stabsarzt vr . Georg Bertheau im ( 1 .)
Leib -Dragoner - Regiment die unterthanigst nachgesuchte Ent¬
lassung aus Großh . Armeekorps .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
— Lahr , 30 . Juni , Abend 9 Uhr . Böllerschüsse ver¬

künden so eben unter dem Jubel der Einwohner , daß unser
bisheriger Bürgermeister , Hr . Foßler , mit glänzender
Majorität wieder gewählt wurde .

j - München , 1 . Juli . Die Abgeordnetenkammer
nahm die als präjudiziell vor Artikel 4 diskutirten Artikel
2 und 3 des Ausschußentwurfes der Ad vokalen - Ord¬
nung an und verwarf damit die von der Staatsregierung
vorgeschlagene Schaffung zweier Advokatenklaffen .

fi Hamburg , 30 . Juni . In Folge gestern vorgefallener
Ausschreitungen der Arbeiter war das Strike -Komitee heute
vor die Polizeibehörde geladen . Während des Verhörs sam¬
melte sich ein Haufe von 1500 — 2000 Arbeiter vor dem
Nathause an . In Folge dieser Drohung wurde das Strike -
Komitee in Untersuchungshaft genommen , während der
Haufe durch die Polizei mit der blanken Waffe auseinan¬
dergetrieben wurde , wobei 30 Verhaftungen und mehrere
Verwundungen erfolgten . Die Kesammtzahl der seit gestern
Verhafteten beläuft sich auf ungefähr 80 Personen .

fi Wien , 30 . Juni . Die bisherigen Wahlen der
Städte in Oberösterreich und KLrnthcn sind liberal aus¬
gefallen . In Brünn siegte bei der Wahl der fideikommis - .
sarischen Großgrundbesitzer die VcrfaffungSpartei mit 8
gegen 7 Stimmen . Dies ist das erste Mal , daß in diesem
Wahlkörper die Verfassungspartei durchdrang .

fi Pesth , 30 . Juni . In der heutigen Unterhaus -
Sitzung beantwortete der Ministerpräsident die Inter¬
pellation : nach welchem Gesetze es dem Reichskanzler Gra¬
fen Beust erlaubt wäre , das Wappen von Ungarn in
sein Wappen aufzunehmen . Der Minister erklärte , der
König könne nach Belieben Wappen ertheilen . Uebrigens

habe Graf Beust nur die Erlaubniß erhalten , einige Theile
des ungarischen Wappens zu führen .

st Paris , 30 . Juni . Gesetzgeb . Körper . Diskus¬
sion über das Kontingent von 90,000 Mann . Gegen¬
über Garnier Pages erklärt der Kriegsminister , daß
die Verminderung des Kontingents um 10,000 Mann ,
welche man habe eintreten lassen , eine Aufforderung zur
Abrüstung gewesen sei ; das Beispiel Frankreichs sei indeß
nicht befolgt worden , die Negierung werde dennoch an dem
Kontingent von 90,000 Mann und dem Gesetze von 1868
fesihalten . Thiers spricht für das Ministerium . Die
Linke täusche sich . Wenn der Friede aufrechterhallen werde ,
so geschehe es , weil Frankreich stark sei . Oesterreich sei
darum besiegt worden , weil unkluge Budgetreduktioneu die
Armee geschwächt hätten . Thiers rath , auf das Kontin¬
gent von 100,000 Mann zurückzukommcn .

Siegelbewahrer Ollivier , auf die Ausführungen
Favre

' s antwortend , sagt , die Regierung hege keine Be -
sorgniß irgend einer Art . Zu keiner Zeitepoche sei der
Friede mehr gesichert gewesen als jetzt . Die Kabinette hätten
begriffen , daß die Verträge von 1856 und von Prag auf¬
recht erhalten werden müssen . Man fragt , was wir gethan
haben . Wir haben die Freiheit entwickelt , um den Frieden
sicher zu stellen . Wir haben durch das Plebiszit ein fran¬
zösisches Sadowa errungen . Wir haben kein Schriftstück
dem Gesetzgeb . Körper mitzutheilen , weil seit dem 2 . Januar
keine Angelegenheit bis zu einem Punkte gekommen ist , wo
man die diplomatischen Aktenstücke veröffentlichen kann .

Jules Favre verlangt das Wort , die Kammer ver¬
weigert jedoch, ihn anzuhören . Der größte Theil der Depu¬
taten verläßt den Saal und die Sitzung wird um 8 Uhr
geschlossen .

fi Brüssel , 30 . Juni . Die „Jndep . beige "
theilt fol¬

gende Mi nisterliste mit : Graf An et Han Aeußeres ,
Kervyn Inneres , Jacobs Finanzen , Balisaux Ar¬
beiten , Cornesze Justiz . Ob Balisaux das ihm ange¬
tragene Portefeuille annehmen wird , ist noch unentschieden .
Die „Jndependance

"
glaubt , daß die Ernennung der Mi¬

nister nächsten Samstag durch den „Moniteur " publizirt
werden und die Eidesleistung Sonntag stattfinden wird .

Alexandrien , 30 . Juni . Der Khedive wird in
nächster Zeit sich nach Konstantinopel begeben . Während
seiner Abwesenheit wird der Erbprinz , welcher hier erwar¬
tet wird , die Regentschaft führen .

Deutschland .
Stuttgart , 29 . Juni . Die Zeitungsnachricht , daß Bi¬

schof Hefele von Rottenburg einem ziemlich beglaubigten
Gerüchte zufolge erklärt habe , im Falle der Verkündung
der Unfehlbarkeit der bischöflichen Würde entsagen und auf
seinen Lehrstuhl in Tübingen zurückkehren zu wollen , be¬
ruht , wie das „ Deutsche Volksbtalt "

hört , auf einer Acuße -
rung , welche Hefele schon vor längerer Zeit privatim und
gelegentlich in Rom gethan hat .

„ ES handelt sich — fährt das „D . Volksbl . "
, fort — keineswegs

um eine feierliche und bindende Erklärung , sondern eher um einen
Ausdruck des Unmuthes , den man den in Gemeinschaft mit wenigen
Genossen fast aussichtslos Ringenden kaum verdenken wird . Aus¬
geführt , würde jener Entschluß eine sehr bedenkliche Seite haben . Denn

gerade dann die Heerde im Siiche zu lasten , wenn ihr der Hirte am
nöthigsten ist , das kann nicht da « Ende jener rühmlichen Kampfessein . >

Hiernach ist gegründete Hoffnung vorhanden , daß Bischof
Hefele die Leitung des Bisthums auch ferner in jedem
Falle beibehalten wird , was sehr wünschenswert ist .

München , 30 . Juni . ( A . Z .) In der Kammer der Ab¬
geordneten interpellirte Mahr : weil die Staatsregie -
rung nicht gleichmäßige Unparteilichkeit beobachte bezüglichder Erlaubnißertheilung zur Abhaltung von Jesuitenmissio¬nen und von Vorträgen freireligiöser Prediger . Der Kul¬
tusminister erwievcrte : daß wegen der schweren Vor¬
würfe eingehende Beantwortung nöthig , welche ihm jedochin nächster Zeit wegen vieler Arbeiten nicht möglich sei .Bei Fortsetzung der Debatte über die Advokaten - Ord -
nung sprachen bis jetzt Grabuer , Schüttinger , WieSnet
und Winderl gegen , Frankenburger für die Freigebung der
Advokatur .

Ems , 29 . Juni . ( Wolfs . Tel .-Bür .) Prinz Wilhelmvon Baden ist heule Nachmittags hier eingetroffen und
von Sr . Maj . dem König empfangen worden .

* Weimar , 30 . Juni . Se . Maj . der Kaiser von
Rußland reist heute , Donnerstag Abend , von SchloßBelvedere bei Weimar ab , trifft in der Nacht in Dresden
ein und wird sich von dort ohne besonder » Aufenthalt nachBreslau begeben , wo er am Freitag des Morgens ein -
treffen wird . Wie wir hören , wird sich der Kronprinzvon Preußen dorthin begeben , um sich von dem Kaiser
zu verabschieden .

hl Berlin , 30 . Juni . Vor einigen Tggsn brachte ein
Berliner Korrespondent der „ Elberfeld . Htg .

" die Mittei¬lung , der kommandirende General des 5. Armeekorps , Ge¬neral der Infanterie v . Steinmetz , sei aus Anlaß der
für den 3 . Aug . bevorstehenden Säkularfeier zum Feld¬
marschall ernannt worden . Diese schon ihrer Fassung nachetwas seltsame Mittheilung ist grundlos . Ernennungen ,die aus Anlaß der Augustfeier stattfinden sollen , werden
doch überhaupt nicht jetzt im Voraus erfolgen . Auch ver¬lautet als zuverlässig noch gar nichts von einer oder der
andern beabsichtigten Feldmarschalls - Ernennung . Bekannt¬
lich gehört der General v . Steinmetz zu den fünf hochge¬
stellten Militärs , welche in Folge des Krieges von 1866mit Dotationen beehrt wurden . Ihrer Anciennität nach
befinden sich dieselben in folgender Rangordnung : Her¬warth v . Bittenseld , v . Steinmetz , Vogel v . Falckenstein ,v . Moltke , v . Roou .

Die Nachricht aus Posen von einer ernsten Erkrankungdes dortigen Oberpräsidenten Grafen v . KönigSmarckerweist sich als unbegründet . Der Gras war in Karlsbaderkrankt , ist aber fast gänzlich wiederhergestellt von dort ausseinen Posten zurückgekehrt und erfreut sich einer regel¬mäßig fortschreitenden Besserung seines Befindens . Das
Gerücht von einem schweren Leidenszustande desselben wurde
durch die irrlhümliche Auffassung einer Bekanntmachung
he . vorgerufen . In jeder Provinz erhält der Oberpräsidenteinen ständigen -Stellvertreter für Krankheits - und andere
Behinderungsfälle . Für die Provinz Posen ist der neu
berufene Regierungs -Vizepräsident v. Wegnern zum Stell¬
vertreter des Oberpräsidenten ernannt worden . Die gleich

* - u Möllers Lache.
( Fortsetzung aus Nr . 153 .)

»Wer mag es denn aber gewesen sein ? Und wo finde ich den Dieb ? '

fragte Lebrun , indem er in der höchsten Aufregung seinen Neffen an
den Händen faßte .

KaSpar schüttelte den Kopf und blickte vollkommen rathlos um sich .
Wenn seiner Oheims besseres Wissen sich den Vorgang nicht zu er¬
klären wußte , wie hätte er , dessen Einsicht tief unter der seinigen stand ,
Licht darüber verbreiten können !

Eben f» wenig war es Lebrun selbst im Stande . Er durchsuchte
zwar in - und außerhalb der Mühle Alle« nach de» Diebes Spuren ,
allein vergeben « . In der darauffolgenden Nacht begab er sich in der
trübsten Stimmung in « Bett . War sowohl den Oheim als den Nes¬
se« in Verlegenheit fetzte , bestand darin , auf welche Weise der Dieb
seinen Ein - und AuSgang habe finden können , ohne durch die Fenster -
Lfsnung oder die Thüre zu entkommen . Dieser eine Punkt verscheuchte
allen Schlaf von den Kissen , auf denen Peter Lebrun ruhte . War es
möglich , bi« Mühle zu betreten , ohne daß er die Weise , auf welche eS
geschah, zu errathen im Stande war ? Was konnte in diesem Fall al «
vor Beraubung sicher angesehen werden ? Offenbar nicht «, selbst nicht
einmal da« Leben.

SS gereicht« Beiden zu großer Beruhigung , al « sie den darausfolgen¬
den Morgen die Wahrnehmung machten , daß die Nacht über nicht «
entwendet worden war . An dem folgenden Morgen war da« Gleiche
der Fall . E« schien - als wenn der geheimnißvolle Nachtbesucher sich
mit einer einmaligen Heimsuchung begnügt habe . Peter Lebrun be¬

gann wieder Muth zu fassen und ging sogar in feinem Uebermuthe
so weit , mit seinem Neffen darüber zu spafsen , daß e« der Teufel selbst
gewesen sein müsse , der wahrscheinlich etwa « Mehl zu einem Feier¬
täglichen - »braucht habe.

Nach Verfließ einer Woche oder zehn Tagen hörte sich Kaspar eines
Morgens abermals rufen . Er fand seinen Oheim , mit einem Gesicht ,
so weiß wie sein Mehl , und ganz außer sich vor Schreck .

„Sieh nur ! Sieh ! ' sagte er in tiesem , rauhem Tone . „Der Böse
ist abermals hier gewesen , während wir schliefen. Wenn das so forl -
geht , so bin ich rin ruinirter Mann ."

Wie im früheren Fall war ein Sack Mehl geöffnet und ein Theil
de « Inhalts entwendet worden . Diesmal hatte der Dieb den Sack
wieder zugebunden , allein auf eine solch ungeschickte Weise , daß des
Müllers scharses Auge die gebrauchte List schnell entdeckte. Wie früher
war der Dieb trotz aller Riegeln und Eisenbarrcn , mit denen die
Mühle die Nacht über verwahrt war , gekommen und hatte sich wieder
entfernt . Das Geheimniß blieb so nach wie vor unenlhüllt und Peter
Lebrun erschöpfte vergebens seine Muihmaßungen .

Es war ein ungebildeter , folglich bis zu einem gewissen Grade aber¬
gläubischer Mensch . In seinem Geiste war Raum für den Glauben
an Geister und Hexerei ; allein trotzdem konnte die Ansicht , daß eine
übernatürliche Kraft im Spiele sei , so weil es sich um die Einbuße
seines Mehls handelte , keinen Platz in seinem Geiste gewinnen . Er
war zu praktisch für eine solche Annahme . Nein , der Dieb , der sein
Eigenlhum stahl , war ohne Zweifel ein gewöhnlicher Mensch , den man ,
wenn auf der Thal rrtappt und überwiesen , zur gesetzlichen Strafe
bringen konnte ; allein was von Hasen gilt , gilt auch von Dieben ;
man muß sie erst fangen !

Allein der Hase , den Peter Lebrun gern gefangen hätte , war offen¬
bar ein Thier , was leicht durchschlüpfte . Es entstand daher die Frage :
in welcher Falle ihn fangen ? Dieser Gedanke beschäftigte den Müller
mit Ausschluß jedes andern ; er konnte über denselben nicht einig
mit sich werden . Und so verflossen Tage und Nächte , ohne daß der
Müller zu einem Entschlüsse kam. Zum dritten Male ward Kaspar
eines Morgen « von seinem Oheiül gerufen ; zum dritten Male war
Lebrun etwa « Mehl gestohlen worden , zum dritten Male hatte der

Dieb sich entfernen können , ohne irgend etwas znrückzulasfen , vermöge
dessen man ihm hätte aus die Spur kommen können !

Der Müller war wüihend . Er fluchte und tobte . Endlich sagte
er zu seinem Neffen : „Auf die eine oder andere Weise muß der Sacheein Ende gemacht werden . Ich will mit meiner geladenen Pistole in
der Hand die Nacht über wachen und den Dieb , wenn er wiederkomml ,
todtschichen oder fangen . Ich will so lange wachen , bis ich wissenwerde , woran ich bin . Ha ! Ha ! Ich will dem Spaßvogel mitspielen .Er soll sich auf meine Kosten nicht mehr lustig machen .

Stach diesem Entschlüsse handelte er die vierte Nacht , welche auf die
dritte Einwendung folgte , sandte er Kaspar zur gewohnten Zeit in
sein Belt . Nachdem er die Mühl - auf die bisherige Weise verriegelt
halte , verbarg er sich hinter einem Bündel leerer Säcke in einem Win¬
kel der Mühle . Bewaffnet war er mit einer Ungeheuern Pistol « , in
die er zwei Kugeln und noch einmal so viel Pulver , als nöihig war ,
geladen hatte , und die , falls es zum Losschicßen gekommen wäre ,
wahrscheinlich eher zersprungen wäre , als den beabsichtigten Zweck er¬
füllt hätte . Auch hatte er eine kleine Blendlaterne bei sich .

Drei aufeinanderfolgende Nächte wachte und wartete der Müller mit
der wilden Geduld eines alten Fuchses auf seine Beute , und drei
Nächte hindurch war sein Warten vergebeil«. In der vierten Nacht
befand sich Lebrun allein in der Mühle . KaSpar war spät Mittagsmit einer Mehlladung ausgefahren ; er hatte den Auftrag , die Nacht
über daselbst zu bleiben und erst den nächsten Morgen mit einer
Kornladung zurückzukchren , welche ein Kunde ihm für diese Zeit be¬
reit zu halten versprochen hatte . ( Fortsetzung folg, .)

— Dresdrn , 26 . Juni . Die Ruinen des abgebrannten Hof -
theaterSsind nunmehr gänzlich abgebrochen und gleichzeitig hat auch
Semper seinen neuen Plan beendet , der architektonisch al « ein Mei¬
sterstück bezeichnet wird , die von den Ständen bewilligte Summe je¬
doch um ca . 280,00V Thlr . überschreitet .



nach der Rückkehr des Grafen Königsmarck aus Karlsbad

erfolgte Verkündigung dieser Ernennung gab zu dem Er¬

krankungsgerüchte Anlaß .

Mit dem heutigen Tage läuft der Termin ab , bi ^ zu

welchem die einzelnen Ressortminifterieu dem Finanzmini¬

sterium ihre Etatsansätze für das nächstjährige Budget

einzureichen haben . Von Seiten des Finanzministeriums

erfolgt nunmehr die Zusammenstellung dieser Ansätze und

dann im Falle der Nothwendigkeit von Ermäßigungen ein¬

zelner Etats die Einleitung von Verhandlungen mit den

betreffenden Ministerien . Bleiben bei diesen Verhandlungen

Differenzpunkte bestehen , so find dieselben durch das Staats¬

ministerium zum Austrag zu bringen .

Der Begehr nach Korrespondenzkarten ist fort¬

dauernd sehr stark . Nachdem die zuerst ausgegebenen 2

Millionen Stück vergriffen waren , sind von Seiten der

Obcrpvstdirektionen bis jetzt bereits 1 */r Millionen Stück

nachverlangt worden . Auf vielfachen Wunsch werden nun¬

mehr auch solche Korrespondenzkarten zugelassen , welche bei

Behörden zu portofreien Schreiben Verwendung finden .

Der Handelsminister hat in einem Rundschreiben aus¬

gesprochen , daß den königl . Eisenbahndirektioncn verstattet

sein soll , für Rundreisebillets Fahrgeldermäßigunzen

bis zu 33 */s Prozent eintreten zu lassen , und zwar unter

der Bedingung , daß auch die anderen bethciligten Bahn¬

verwaltungen sich zu gleichen Preisherabsetzungen verstehen .

** Berlin , 30 . Juni , Nachm . Der Kronprinz begibt

sich heute nach Breslau , um sich von dem Kaiser von Ruß¬

land zu verabschieden . — Die „Kreuzzeitung
" dementirt die

Mitteilung verschiedener Zeitungen über die zum 3 . August

bevorstehende Ernennung eines General - Feldmar¬

schalls .
Oesterrcichifche Monarchie .

Wien , 29 . Juni . Die czechischen Blätter haben schon

seit längerer Zeit die Absicht der Regierung verkündigt ,

ein befestigtes Lager in Böhmen zu etabliren , und

sie haben cs nur > unentschieden gelassen , ob dieselbe eine

Bedrohung nach außen oder eine Vergewaltigung nach

innen ins Auge fasse. Erlauben Sie mir , den Sachverhalt

dahin richtig zu stellen , daß das Kriegsministerinm , da das

Uebungslager von Bruck immer nur von den uachstdislv -

zirten Truppen benützt werden kann und um die Möglich¬

keit
'

zu haben , auch die entfernter stehenden Truppen zu

größeren Hebungen zusammenzuziehen , in allen bedeutende¬

ren Kronlrndern ein Terrain zu erwerben bemüht ist , wel¬

ches für solche Uebungeu geeignet erscheint . Wenn die be¬

treffenden Einleitungen vielleicht in Böhmen am weite¬

sten gediehen sind , so wird das einfach darin seinen Grund

haben , daß man gerade in Böhmen die meiste Aussicht hat ,

ein entsprechendes Terrain um einen entsprechenden Preis

zu erwerben . Aber dort wie anderswo handelt es sich

nicht um irgendwelche Kriegszwecke , sondern um Friedens -

Übungen , und an „b efestig te Lager
" speziell ist noch nie¬

mals gedacht worden , weder in Böhmen noch anderswo .

Wien , 30 . Juni . ( N . Fr . Pr .) Die Verzögerung im Er¬

scheinen der kaiserl . Handschreiben über die mehrcrwähnten

Veränderungen im Ministerium wird damit er¬

klärt , daß die betreffenden Schriftstücke Sr . Mas . dem Kai¬

ser nach Ischl zur Unterschrift nachgesendet werden mußten ,

von wo dieselben heute zurückerwartct werden . Man sagt ,

daß außer der Enthebung des Frhrn . v . Widmann von

seinem Ministerposten und der Berufung Stremayr
' s zum

Unterrichtsminister , sowie der definitiven Ernennung des

Baron Petrino zum Ackerbauminister und des Frhrn .

v. Holzgethan zum Finauzminister nun auch die Ernennung

des Sektionschefs de PretiS , sobald derselbe , wie zu erwar¬

ten sei , in Görz zum Landtage gewählt werde , zum Han¬

delsminister zu gewärtigen sei .

Italien .
Rom , 24 . Juni . ( Köln . Z .) Das Ereigniß der gestri¬

gen Sitzung war eine feurige Rede Landriot
' s , Erzbi¬

schofs von Reims , welcher aus dem großen Arsenal der

kirchlichen Tradition seine Waffen gegen das Unfehlbar¬

keits -Dogma hervorgesucht hatte . „Ich könnte "
, bemerkte

er zum Schluffe , „Euch tausend und abermals tausend Be¬

lege aus der Tradition und eine Menge von Aussprüchen

des heil . Augustinus anführen , welche beweisen , daß die

persönliche Unfehlbarkeit des Papstes niemals der Glaube

der Kirche gewesen ist , wenn ich nicht fürchtete , Eure Ge¬

duld zu ermüden .
" Indessen weiß man längst , daß die

Tradition bei den Infallibilisten nichts verschlägt , und man

sieht dem gewaltsamen Schlüsse der Verhandlungen mit je¬

dem Tage entgegen . — Da heute wegen des Festtages keine

Kongregation gewesen ist , so will ich mich auf das Gebiet

der Anekdoten begeben und eines Vorfalles gedenken ,

der hier vielfach kommentirt worden ist . Ein Freund

El ifford
' s , des Bischofs von Cliston , und gleichfalls dem

Episkopat zugehörig , befand sich in Privataudienz beim

heil . Vater . Im Laufe der Unterhaltung lenkte letzterer

das Gespräch auf jenen englischen Bischof und fragte den

Prälaten : Sie sind der Freund jenes Herrn ? Und als

der Gefragte zustimmte , begann der Papst sich in starken

Ausdrücken über die Opposition jenes Bischofs gegen das

Unfehlbarkeits -Dogma zu beklagen und sagte : „Clifford

handelt so , weil er von der Sache nichts versteht . Er ist

ein Ignorant . Hätte ich ihn , wie er verlangt hat , zum

Erzbischof von Westminster gemacht , so würde er wahr¬

scheinlich ganz anders sprechen ." Der Bischof glaubte , sei¬

nem Freunde diese Worte Pius IX . nicht verschweigen zu

dürfen . Clifford , entschlossen , die Sache nicht auf sich be¬

ruhen zu lassen , erbat sich eine Audienz bei Sr . Heiligkeit

und sie wurde ihm gewährt . Auf eine ziemlich stürmische

Szene gefaßt , begab er sich zum Vatikan , wurde aber vom

Papst gegen alle Erwartung mit ausgezeichneter Freund¬

lichkeit empfangen . Doch vermied der heil . Vater in der

Unterhaltung Alles , was an jenen Vorfall hätte erinnern

können , so daß Clifford , als der Papst Miene machte , die

Audienz zu schließen , mit einem raschen Entschlüsse die

Initiative ergriff und den für ihn so kränkenden Vorfall

aufs Tapet brachte , Der heil . Vater aber that sehr ver¬

wundert und versicherte , daß er eine derartige Aeußerung

wie sein Freund sie ihm berichtet habe , niemals gethan

haben könne . Auf eine solche Versicherung hin ließ sich

natürlich nichts weiter erinnern . Der Bischof bat um

Entschuldigung und ging in großer Verwirrung nach Hanse .

Rom , 25 . Juni . Heute hat die 77 . General -Kongre¬

gation des Konzils stattgefunden . Es sprachen Msgr .

Whclan , Bischof von Weeling in Virginien , Msgr . Legat ,

Bischof von Triest , Msgr . Cantinari , Bischof von Parma ,

Msgr . Keane , Bischof von Cloyne , Msgr . v. Ketteler , Bi¬

schof von Mainz , und Msgr . Lacarriere , vormaliger Bischof

von Guadeloupe . Zwei neue Redner über das 4 . Kapitel

vom Papste haben sich einschreiben lassen .

Frankreich

» Paris , 30 . Juni . Die Präsidenten der Verwaltungs -

räthe und die Direktoren der großen Eisenbahn - Ge¬

sellschaften waren auf gestern zu einer Berathung in

das Ministerium für öffentliche Arbeiten geladen worden .

Es handelte sich um drei Punkte : 1) um die Mittel , den

Arbeitern im Laufe des nächsten Winters , wo die Nah -

rungsnoth vielleicht nicht unempfindlich sein wird , Arbeit

zu verschaffen ; 2 ) um Wiedereinführung eines zeitweiligen

gemeinschaftlichen Tarifs für Getreide , wie solcher schon im

Jahr 1868 vereinbart worden war ; 3 ) um Anwendung

dieses herabgesetzten Tarifs auf den Transport von Futter .

Jede Gesellschaft überreichte dem Minister eine Liste der

Arbeiten , welche sie im Lauf des nächsten Winters noch

neben der gewöhnlichen werde vergeben können . Auf Grund

dieser Mittheilungen bereitet Hr . Plichon einen Bericht an

den Kaiser vor .
Wie man vernimmt , werden die Herren Jules Favre

und Esquiros in der Debatte über die orleanistische Petition

offen zu Gunsten der Aufhebung der Verbannungsgesetze

Stellung nehmen und der größere Theil der Linken wird

ihnen bei der Abstimmung folgen . Die Partei Picard hat

heute Mittag ebenfalls beschlossen , für die motivirte Ueber -

weisung der Petition an die Regierung zu stimmen

Man berichtet aus dem -Haag , daß das Begräbniß

Barbes ' dort gestern unter Theilnahme von etwa 500

Personen stattgefunden hat . Reden wurden gehalten von

Louis Blanc , Martin Bernard , Gambon und einem Hol¬

länder , Namens Vanoest . Ein Pariser Abgeordneter traf

Nachmittags zu spät für die Beerdigung ein und konnte

nur noch auf das geschlossene Grab einen Kranz legen .

Heute erschien die erste Nummer des radikalen Sou -

Blattes : „Le Journal du Peuple
"

, welches also in er¬

ster Reihe dem Petit Journal , der Petite Presse u . s. w.

Konkurrenz macht . Unter den Redakteuren , welche ,

wie sie anzeigen , sämmtlich auf gleichen Antheil an Ge¬

winn und Verlust arbeiten , begegnet man den meisten

Mitarbeitern der ehemaligen „ Marseillaise
"

, wie Germain

Casse , Francis Enne , G . Puissent , Eugen Mourot , Louis

Noir u . s. w .
Die Börse war zur Prämienerklärung sehr fest und

schloß am Vorabend der Liquidation in einer allgemeinen

Hausse . Fast Alles bleibt zu den höchsten Kursen : Rente

72 .85 , Italien . 60 .67 , Oefterr . 833 , Lombarden 427 , Cred .

mvb . 231 , Span . Mobil . 471 .

Spanien
* Madrid , 30 . Juni . Die „ Madrid . Ztg .

" veröffent¬

licht eine Verfügung des Regenten , welche bestimmt , daß

die Unterzeichner der Anleihe von zwei Milliarden , welche

nicht in den 30 Tagen , die dem Verfallstage folgen , zahlen ,

alle bereits von ihnen eingezahlten Summen verlieren .

Der „Jmparcial
" versichert , daß das Defizit des am 30 .

Juni endenden Budgets 700 Millionen Renten sein wird .

Man berechnet , daß die bevorstehende Periode ein gleiches

Defizit ergeben wird .

Belgien .

Brüssel , 39 . Juni . ( Fr . I .) Die hier wahrscheinlich am

20 . Juli vorzunehmende Wahl zum Ersatz des mit Tod

abgegangenen Abg . Watten wird in Anbetracht der Ver¬

hältnisse eine gewisse Bedeutung haben und somit zum An¬

laß eines heißen Wahlkampfes werden . Die klerikale Par¬

tei wird ganz bestimmt einen Kandidaten aufstellen , und

findet kein Kompromiß zwischen den Alt - und Jung -Libe¬

ralen statt , so könnten wir zuletzt , um das Maß voll zu

machen , auch noch einen klerikalen Brüsseler Abgeordneten

erhalten , was seit 1830 noch nicht dagewesen .

Rußland und Pole « .

St Petersburg , 26 . Juni . ( N . Z .) Dierusfische Indü¬

st rieaus st ellungist gegenwärtig auf dem Höhepunkte ihres

Glanzes angekommen und die Zahl der Aussteller bis über

2000 gestiegen . Die Anzahl der Besucher betrug am vo¬

rigen Sonntag ( 19 . d .) 16,000 , und während der Woche

täglich ungefähr 3 - bis 4000 . Es ist das Urtheil sämmt -

licher Stimmen der Presse , daß die gegenwärtige Ausstel¬

lung alle ihre russischen Vorgängerinnen vielfach überflü¬

gelt hat und einen bedeutenden Fortschritt der Industrie

Rußlands offenbart .
Levantepost .

Athen , 18 . Juni . ( A . Ztg .) Der Areopag hat den

Rekurs der 7 Verbrecher von Oropos , mit Aus¬

nahme desjenigen des Räubers Tassuli , verworfen , worauf

jene am nächsten Dienstag geköpft werden sollen , dieser aber

vor einem andern Schwurgericht abgeurtheilt werden muß .

Diese ganz unverhoffte Gnade hat der mit einer äußerst

sympathischen männlichen Schönheit begabte Räuber , welcher

obendrein bei der Schlächterei von Marathon nicht direkt

betheiligt war , der unermüdlichen Protektion der zartfühlen¬

den französischen Schriftstellerin Mad . Louise Collet zu

verdanken . — In dieser Woche ist dem Räuberunwefen in

Akarnanien der Todesstoß gegeben worden , indem am

11 . d . die ganze Räuberbande des Bakukos , aus 7 Ver¬

brechern bestehend , durch die Militärpatrouillen gefangen

genommen wurde . Nordwest - Griechenland ist somit frei von

dieser Geißel seiner Bewohner . Telegraphisch wurde ferner

die Tödtung mehrerer auch in Griechenland gefürchteter

Räuber durch türkische Truppen gemeldet . Eine Nachricht ^

aber , daß auch Takos Arvanites aufgegriffen worden sei ,

hat sich bisher nicht bestätigt .

Athen , 25 . Juni . Die Regierung spendete für die beim

Brande in Konstantinopel Beschädigten 30,000

Drachmen .

Smyrna , 24 . Juni . Heute Abend wurde hier eine

Erderschütterung verspürt .

Der Räuberhauptmann Chiotali und sechs seiner

Spießgesellen sind bei Janina von türkischen Truppen ge-

tödtet worden . I -

Der Vizekönig von Egypten hat für die Brand -

beschädigten von Pera 5000 Fr . und ein großes Dampf¬

schiff voll Lebensmittel und Effekten aller Art nach Kon¬

stantinopel geschickt.

Großbritannien .
* London , 29 . Juni . In Übereinstimmung mit dem

ausdrücklichen Wunsche des verstorbenen Earl of Claren¬

don wird dessen Begräbniß in aller Stille und blos unter

Bethciligung der allernächsten Verwandten stattfinden , und

zwar am nächsten Samstag in der Familiengruft bei Wat¬

ford . — Das Befinden unserer beiden Minister ist zu¬

sehends auf der Besserung begriffen . John Bright ist

dem Vernehmen nach wieder im Stande , häufig auszureiten ,

und gewinnt seine früheren Kräfte in einem Grade wieder ,

welcher seine baldige gänzliche Wiederherstellung erwarten

läßt , während der Marineminister Childers sich in den

acht Tagen , die er aus der Hauptstadt abwesend ist , gleich¬

falls wesentlich gebessert hat .
Seit dem energischen Einschreiten der Behörden ist die

allgemeine Aufregung in Cork , welche den Ausschreitun¬

gen der feiernden Schneider und deren Kumpane folgte ,

so ziemlich wieder gewichen . Zu einem abermaligen Zu¬

sammenstöße zwischen dem Pöbel und den Wächtern der

Ordnung ist es nicht gekommen , obwohl nunmehr auch die

Schuhmachergesellen an mehreren Stellen , wo ihnen die

geforderte Lohnerhöhung verweigert wurde , die Arbeit ein¬

gestellt haben .
Amerika .

Washington , 29 . Juni . Das Repräsentanten¬

haus hat die Bill angenommen , welche den steuerfreien

Durchgang von Maaren der Seeküfte nach den Städten

des Inlandes unter amtlichem Verschluß gestattet . — Nach

Beschluß des Senates ist die Berathung über den Vertrag

mit Domingo bis zur nächsten Session vertagt .

Ttermisckfte Nachrichten .

! Paris , 30 . Juni . Der Prozeh gegen die Milglieder der

Internationale wurde gestern wieder ausgenommen und nahm

wenigstens in dieser Sitzung einen ruhigen Verlauf . Wie es scheint ,

um Zeit zu ersparen , schickte man dem Verhör der Angeklagten aus¬

nahmsweise ein erstes Plaidoyer des Staatsanwalts Aulois voraus ,

welches nicht weniger als S Stunden dauerte . Er führte aus , daß die

Internationale auch nach den gerichtlichen Erkenntnissen von 1868 ,

welche die Auslosung über sie verhängt hatten , die nicht mehr öffent¬

lichen Zusammenkünfte fortbestanden und eine regelmäßige Korrespon¬

denz mit dem Generalralh in London unterhalten hätten , welche ge¬

wissermaßen die oberste Fshmc , das leitende Komitee , die exekutive

Gewalt der Gesellschaft sei und dessen Wirksamkeit gerade eine bestän¬

dige Kontrole von Seilen der französischen Behörden unmöglich mache

und so der Gesellschaft den Charakter einer geheimen verleihe . Was sie

in ihren Organen und namentlich in der „Marseillaise
" veröffentlicht

habe , beweise nichts ; denn sie veröffentliche eben nur , was sie ver¬

öffentlichen will . Niemals habe die Regierung eine Liste ihrer Mit¬

glieder erlangen können , die sich gleichwohl in Paris allein auf 245,000

belaufe ; niemals habe sie von den Entscheidungen des Londoner Ko -

mitee ' s Kenntniß erhalten , niemals die Archive der Gesellschaft ent¬

decken können .
Ein Angeklagter : Daran « hätten Sie eben so logischer Weise

schließen können , daß solche Archive gar nicht existirm .

Staatsanwalt Aulois ( fortfahrend ) : Sie existier » gleichwohl , wie

aus den uns vorliegenden in Chiffern geschriebenen Briefen und dem

dazu gehörigen Wörterbuch hervorgeht , in welchen letzteren man u . A.

sehr bezeichnend die Worte : Napoleon , Eugenie , Nitroglycerin , Picrate ,

Fulminate u . s . w . findet . Die Gesellschaft sei also nicht « weiter als

eine Hochschule und Zunft der Revolution gewesen . Redner führt zur

Bekräftigung das mehr lächerliche als gefährliche Wort eines Mitgliedes ,

des Generals Cluseret , an : „Paris wird uns angehören oder vom

Erdboden verschwinden
" . So wäre auch sür das Begräbniß Victor

Noirs das Losungswort von London eingeholt worden ; das Komitee

habe damals Rochefort aufgeqcben , die Erhebung zu verhindern , und

dafür die „Federation der Arbeitergesellschaften
" gegründet . Der Staats¬

anwalt iheilt die Angeklagten in zwei Gruppen : 1) die der Ve¬

teranen , welche an der Wiege der Gesellschaft standen und schon

im Jahre 1868 verurtheilt wurden ; zu dm Thäligsten von ihnen ge¬

hören Varlin , Malon , Murat und Pindy , welch Letzterer auch ur¬

sprünglich der Theilnahme an dem Komplott beschuldigt war , weil

man bei ihm Rezepte zu Nitroglycerin und andern infernalischen Re¬

volutionsmitteln gefunden hatte ( u . A . zu den sogenannten dLtons

pnavls , durch welche man die Kanäle unter dm Straßen , die von den

Truppen pasfirt würden , stopfen und erstickende Dämpfe erzeugen wollte

und dergleichen abenteuerlicher Kombinationen mehr ) ; 2 ) die jüngeren

Rekruten , wie Assv, ein gelehriges Werkzeug des obersten Komitee '«,

und der unglückliche Rvcher , dessen Geschichte der Ankläger selbst nicht

ohne Mitleid erzählt . Die Anklage wird nur gegen einen der Ange¬

schuldigten , nämlich gegen Landcck , fallen gelassen , weil er allein ein

gewisses Manifest nicht mitunterzeichnet hätte .

Landeck : ( steht aus ) : Ich bitte um Entschuldigung , wenn ich da-

Manifest nicht unterzeichnet habe , so trete ich ihm doch bei .

Präsident : Warum sagen Sie dies ?

Landeck : Weil es die Wahrheit ist.



Nachdem der Staatsanwalt sein Plaidoyer geschlossen , wird
das Verhör der Angeklagten auf heute vertagt . Man glaubt , daß das
Erkenntniß noch in dieser Woche gefällt werden wird .

» London , 29 . Juni . Während die Leichenschau bezüglich der
drei Säuglinge , welche kurz nach ihrer Befreiung aus der „ Adop -
tionsanstalt " im Bezirk Brirton im ArbeilShause starben , vertagt
u,or^»n ist , nimmt die Voruntersuchung gegen die beiden Frauenzim¬
mer ihren Fortgang vor dem Polizeigericht . Zunächst verdient die

Aussage eines Arztes Erwähnung , den die Polizei mit sich genommen
hatte , als sie den beiden . Adoptivmüttern " in ihrer Verbrecherhöhle
d«n ersten und unerwarteten Besuch abstattete. Er fand auf dem Tische
der Stube , in welcher die Kinder lagen , eine entkorkte Flasche vor,
welche gemäß späterer Untersuchung noch einige Tropfen Laudanum
enthielt. Eines der seither gestorbenen Kinder habe Symptome gezeigt ,
genau wie die Eingebung eine« narkotischen Mittels sie Hervorbringen
würde . Das Kind sei an Kongestion des Gehirns gestorben , und auch
diese lasse sich bei einem Kinde von so zartem Alter möglicher Weise
aufk^ ingebung eines narkotischen Mittels zurückführen.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 1. Juli . Da« Verordnungsblatt des großh. Ober¬
schulraths Nr . 7 vom heutigen enthält u . A . folgende Verordnung ,
die Fortbildung der Volksschullehrer betreffend : . Mit Er¬
mächtigung großh. Ministeriums des Innern vom 11. Mai d. I . wird
unter Aufhebung der Verordnung vom 22 . Oktob . 1851 zur Beför¬
derung der Weiterbildung der Volksschullehrer verordnet, wie folgt :

g . Fertigung schriftlicher Arbeiten : 8 . 1 . Jedem
Schulkandidaten , der die Dienstprüfung noch nicht bestanden hat , liegt
es ob , halbjährlich eine schriftliche Arbeit über einen auf seinen Beruf
bezüglichen , vom Kreisschulrath zu bezeichnenden Gegenstand zu ferti¬
gen . Kandidaten , die bezüglich ihrer Weiterbildung oder ihrer Leistungen
Grund zur Unzufriedenheit geben , können jedoch auch nach bestandener
Dienstprüfung vom Kreisschulrath zur Fertigung solcher Arbeiten an¬
gehalten werden. 8 . 2 . Der Kreisschulrath prüft die eingesendeten
Arbeiten , und zwar, wenn er es für gut findet, unter Beizug geeigneter
Lehrer des Bezirkes , stellt den betreffenden Schulkandidaten eine kurze
schriftliche Beurtheilung zu und berichtet jeweil» vor Schluß des Jahres
über den von letzteren beurkundeten Fleiß und Fortschritt . § . 3 . Gegen
solche Kandidaten , die ihre Arbeiten nicht rechtzeitig ringeliefert haben,
schreitet er je nach Erfund mit Geldstrafen innerhalb des in der aller¬
höchst landesherrlichen Verordnung vom 2 . April 1368 bezeichneten
Betrages ein .

L. Konferenzen : 8. 4. Die Kreis -Schulräthe haben in jedem
Amtsbezirke ihres Schulkreises mindestens alle zwei Jahre mit den in
erstcrem verwendeten Lehrern Konferenzen zu halten , welche die Förde¬
rung der Berusstüchtigkeit derselben zum Zweck haben. 8 - 5 . Jeder
an einer öffentlichen Volksschule verwendete Volksschullehrerist verpflichtet,
alle zwei Jahre einmal bei einer solchen Konferenz zu erscheinen und
die von dem Kreis -Schulrath ihm dafür aufgelragene Arbeit zu über¬
nehmen. 8- 6 Die zur Anwohnung bei der Konferenz verpflichteten
Lehrer (8 . 5) erhalten ohne Rücksicht auf die Entfernung ihres Wohn¬
sitzes vom Orte der Konferenz eine Gebühr von je 1 fl . 30 kr. aus der
Staatskasse. Der Kreis - Schulrath erhält daraus, sofern die Konferenz
außerhalb seines Wohnortes stattfindet, die gesetzliche Diät nebst Ver¬
gütung der Reisekosten . 8 - 7- lieber die Abhaltung jeder Konferenz
wird^vom Kreis -Schulrath jeweils vor Schluß des Jahres a» die Ober-
schulbehörde Bericht erstattet.

0 . Lesevereine der Lehrer : 8 - 6 . Für jeden Amtsbezirk
hat ein Leseverein zu bestehen, an welchem alle im öffentlichen Dienste
stehenden Lehrer Thcil zu nehmen verpflichtet sind . Die Vereinigung
inehrerer oder sämmtlicher Amtsbezirke eines SchulkrciseS zu einem
gemeinschaftlichen Leseverein oder die Trennung eines Amtsbezirk« in
mehrere Lesevereine kann jedoch auf Antrag der betheiligten Lehrer von
der Oberschulbehörde gestattet werden. 8 - 9 . Der jährliche Beitrag
des einzelnen Lehrers in die Kaffe des Vereins wird von den Bethei¬
ligten festgesetzt, jedoch mit der Einschränkung , daß er mindestens
Einen Gulden zu betragen hat . 8 - 10. Ebenso ist die Organisation
des Vereins , sowie die Anschaffung der erforderlichen auf Schulunter¬
richt und Erziehung bezüglichen Schriften Sache der Belheiligten , welche
von ihren Beschlüssen dem Kreisschulrath Nachricht gebe» werden. —
Karlsruhe , den 9. Juni 1870. — Großh . Oberschulrath Re n ck."

Karlsruhe , 30 . Juni . Das Verordnungsblatt der großh . Ver-
kehrsdircktion Nr. 49 enthält eine allgemeine Verfügung , die
Einführung eines neuen süddeutschen Verbands -Gütertarifs betr . Dar¬
nach hat für den direkten Güterverkehr im süddeutschen Eiscnbahnver -
bande ein neuer Tarif nebst Reglement und Waarcnklassisikation in
Wirksamkeit zu treten , und zwar :) 1) für den Verkehr mit den Sta¬
tionen der österreichischen Südbahn am 15 . , 2) für den Verkehr mit
den Stationen der österreichischen Staatsbahn , nördliche, südöstliche und
Wien-Neu-Szönyer Linie , am 10 ., und 3) für den übrigen Verbands¬
verkehr am 1 . Juli . Derselbe erscheint nunmehr für den Verkehr jeder
Bahn mit den übrigen Verbandsbahnen , soweit die beigegebene Waa -
renklassifikation die Grundlage bildet, in einer besonder » Tarifausgabe.
Für den Verkehr mit der österreichischen Staatsbahn , südöstliche und
Wien-Neu- Szönyer Linie , wofür jeweils eine besondere Klassifikation
Maßgebend ist , wurde dagegen ein eigener Tarif aufgelegt, in welchem
die Tarifsätze für jede Bahn getrennt aufgeführt sind. Als neue Ver¬
bandstationen der diesseitigen Bahnen sind die Stationen Werthcim ,
Mergentheim , Osterburken , Jagstseld und Durlach
rn den süddeutschen Gütertarife und zwar für die aus den betreffenden
TarisbiLitern ersichtlichen Verkehre ausgenommen worden.

Karlsruhe , 1 . Juli . Das Verordnungsblatt der großh. Ver-
kehrsdirektion Nr . 50 enthält Allgemeine Verfügungen , betr.
1 ) Die Matrikulargehalte der Angestellten der Zivilstaatsverwaltung .
2) Den direkten Güterverkehr zwischen Mannheim und Basel,
Schaffhausen, den Bodenseeufer-Plätzen , sowie den schweizerischen Sta¬
tionen für den vorarlbergischen Transitverkehr . Mit dem 1 . d . tritt
ein neuer Tarif in Kraft . 3) Heutransporte . 4) Die Eröffnung der
Telegraphenstation Merchingen mit beschränktem Tagesdienst. Darnach
haben Se. König!. H,hest der Großherzog mit höchster Ent¬
schließung aus Großh. Staatsministerium vom 16 . d . M . zu be¬
stimmen geruht, daß ». der Telegraphenleitung s- A ufseher
mit einem Matrikularanschlage von sechshundert Gulden bezw .
in die I. Klaffe der Wittwenkasse für die Angestellten der Zivil-
StaatSverwaltung und b . die Post - und Eise »bahn - Expedi¬
toren II . Klasse , die Magazinsunteraufseher und Ober¬
schaffner mit einem Matrikularanschlage von fünfhundertfünf -
zig Gulden bezw . in die U . Klaffe der gedachten Witlwenkasse «ufzu-

nehmen seien und daß an Stelle der in dem der höchstlanbeSherrlichen
Verordnung vom 5. Dezember 1867 beigefügten Verzeichnisse unter
der I. Klaffe aufgeführlen „ Materialverwalter " und „Bahnhof -Aufseher"

daselbst die für diese Diener angenommene neue Bezeichnung „Maga¬
zinsmeister" und „ Stationsmeister " zu treten habe.

' * Karlsruhe , 1 . Juli . In Folgendem geben wir das Re¬
sultat der gestrigen Wahl eine « ersten Bürgermeisters . Es erhielten
Stimmen : Hr. Privatmann W. Lauter 1102 . Rathschreiber O.
Langer 49 , Subdirektor Schneider 8 , Rentier Mörstadt 2
und Gemeinderalh H. Lang 1 Stimme, zusammen 1165 Stimmen,
1 ging verloren .

»» Karlsruhe , 1. Juli . So eben ist der Katalog der
Bibliothek der großh. Landes - Gewerbehalle erschienen .
Derselbe umfaßt 257 Oklavseiten; davon sind 81 der 1 . Abtheilung :
Zeichnenwerke und Photographien , und die übrigen der 2. Abtheilung :
Druckschriften , nebst Register gewidmet.

V Karlsruhe , 1. Juli . Hr. Adolph SchrLdtcr , Professor
am hiesigen Polytechnikum, ist zum wirklichen Mitgliede der k. k. Aka¬
demie der Künste in Wien ernannt worden.

— Die Nachricht von dem Rücktritt des Bürgermeisters und Ge¬
meinderaths in Bruchsal bestätigt sich nicht. (B . Ldsztg.)

— Hr . Hofdiakonus Wölfel in Bruchsal hat am 29 . Juni
unter allseitiger Theilnahme seine goldene Hochzeit gefeiert.

Mannheim , 28 . Juni . (Ob . K .) Das Großh . Oberhofgericht¬
hat in der Anklagesache gegen Reinhold Baumstark , Krcisgerichts
ralh in Konstanz, und Jakob Lindau , Kaufmann in Heidelberg,
wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung durch die
Presse mit Urtheil vom 18. d . M. zu Recht erkannt : »daß der Ver-
weisungsbeschluß des Großh . Kreis - und HosgerichtsOffenburg , RathS -
und Anklagekammer vom 11 . April d. I . aufzuheben und die beiden
Angeklagten von der Anschuldigung der durch grobe Schmähung ver¬
suchten Aufreizung zum Hasse und zur Verachtung gegen die Staats¬
regierung , und damit der Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ord¬
nung zu , entbinden und von Kosten sreizusprcchcn seien ."

Mannheim , 30. Juni . Gestern hat das H o s t h e a t c r
seine Vorstellungen geschlossen und die Ferien begonnen , welche Ende
nächsten Monats schließen werden. Noch in der heutigen Nacht be¬
gannen die Dekorationskünstler und Maschinisten ihr Werk der Her¬
stellung der Bühne in einen riesigen Konzertsaal , dessen Zuhörerplätze
meistens schon zum Voraus besetzt waren . Die Sänger und Orche-
stermitglieder von auswärts find theilweise schon heute Abend hier
eingetroffen. Für Wohnungen ist hinlänglich gesorgt, auch an Ver¬
gnügungen für die Mitwirkenden fehlt es nicht : Besuch aller Kunst-
und wissenschaftlichen Anstalten ist freigegeben , ebenso derjenigen der
rheinischen Kunstausstellung. Die Festmahle werden wohl an mehre¬
ren Orten abgehalten werden müssen ; für den Ball wird das große
Ballhaus im Großh . Schlosse kaum ausreichen. Der Glanzpunkt der
Vergnügungen wird bei guter Witterung wohl der am Dienstag statt¬
findende Ausflug nach Heidelberg sein .

Mannheim , 1 . Juli . (N. B. L.-Ztg .) Alle Vorbereitungen sind
getroffen , um das m it t elrh e i n is ch e Musikfest , das zugleich
das Säkularfest der Geburt Beethovens ist , würdig zu begehen . Die
Feststimmung beginnt ihren Einzug in allen Kreisen der Bevölkerung .
UnsereWohnungen sind hergerichtet , um unsere Gäste imhäuslichen Kreise
heitere Tage verbringen zu lassen . Diese Feststimmung wird ihren
äußeren Festglanz erhalten in dem Fahnenschmücke , der morgen früh
von allen Häusern weht . Dem Empfange nach 8 Uhr auf dem
Bahnhofe folgt die Geleitung der Gäste durch die Bahnhofstraße und
den Schillerplatz nach dem großen Theaterssal , wo nach gereichte «
Erfrischungen die Vorprobc beginnt.

Gerlachshcim , 29. Juni . (Taub .) Bei der gestern vorgenom¬
menen Bürgermeistcrwahl wurde der seitherige Bürgermeister Hr.
Träger mit 146 von 184 Stimmen wieder gewählt . Wahlberechtigt
waren 189 Bürger . Auf Johann Kemm fielen 37, auf Philipp Meßler
1 Stimme.

Tauberbischofsheim , 29. Juni . (Taub .) In Folge eines
Beschlusses des Bürgerausschussesdahier wird künftig der Gemeinde¬
rath anstatt wie bisher aus 8, nun aus 10 Mitgliedern bestehen .

— Auch die in Freiburg lebenden Amerikaner ) werden den
4 . Juli als den Tag der Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten Staaten
festlich begehen .

Engen , 27 . Juni . (N. B . Ldsz .) Unsere Hoffnungen auf ein er¬
giebiges Jahr sind leider jetzt schon größtentheils zu Schanden ge¬
worden. Während der ganzen abgelaufenen Frühlings- und Sommer¬
zeit hatten wir keinen Tropfen Regen. Die große Hitze und die vor¬
herrschenden Winde trockneten das Erdreich ganz unglaublich aus und
es besteht zur Zeit eine entsetzliche Dürre. Aus der Fülle der Blüthen,
in welche unsere Obsibäume gehüllt waren , konnten sich wegen der
tropischen Wärme keine Fruchtansätze bilden. Unsere ganze Hoffnung
beschränkt sich auf ein mäßiges Quantum Birnen . Besonders empfind¬
lich ist da« geringe Ergebniß unserer Heuernte. Wenn auch gute
Wiesen noch ein leidliches Resultat ergaben, so find aber unsere Klee¬
felder , aus die wir berechtigte Hoffnungen setzten , mit wenigen Aus¬
nahmen mißrathen , und für den Nachwuchs sind die Aussichten äußerst
gering . Neben das geringe Futtererträgniß wird sich auch noch der
der Mangel an Stroh stellen , da das zu Anfang so üppige Winter -
gctreide kurz und dünn und der Stand des Sommergetreides in allen
Beziehungen gering sich zeigt.

Radolfzell , 30. Juni . (Konst . Z . ) Bürgermeister Vogt wurde
von 189 Stimmenden einstimmig wiedergewählt.

Programm
für die XVI . Versammlung deutscher Architekten und
Ingenieure in Karlsruhe vom 12 . bis 14 . September

1870 .
Vorabend , den 11 . September . Von 5 Uhr Abends ab

geselliges Zusammensein im Garten der Gesellschaft »Eintracht" , bei
ungünstiger Witterung im Saale.

Montag , 12 . September . 7'/- Uhr Morgens : Zusammen¬
kunft im Garten der Gesellschaft Eintracht (Cafe daselbst ). 8 Uhr ,
Eröffnung der Ausstellung im Polytechnikum (von 8 —12 zugänglich) .
8 '/- Uhr : Gang durch die Stadt in Abtheilungen , Besichtigung der
Räumlichkeiten des großh. RestdenzschlosfeS , des Schloßgartens , der
Wintergärten , des Theaters , der Kunsthalle (Bildcrgallcrie) , der Se-
minargebäude , des Sammlungsgebäudes , des Polytechnikums , der
Militärbauten in Gottcsaue, der Wasserwerke , der Eisenbahn -Werkstätten
und Fabriken rc . 12 Uhr : Eröffnung der Versammlung —erste Ge-

sammtsitzung im Saale der Museumsgesellschaft. I V. Uhr : Mittagessen
abtbeilungsweise in 1) dem Gartcnsaal der Museumsgesellschaft, 2)
dem Saale der Gesellschaft Eintracht , 3) dem Saale der der Gesellschaft
Bürgerverein , 4 ) im Saale der 4 Jahreszeiten , 5) im Hotel Erbprin¬
zen , 6) im Hotel Grosse , 7) im englischen Hof. Zn diesem Essen sind
im Voraus im Bureau Karten zu lösen , um sich Platz zu sichern und
Ueberfüllung zu verhüten. 4 Uhr : Fahrt mittelst Erlrazugs nach
Maxau, Besichtigung der Rheinbrücke, Beobachtungen über die Bewe¬
gung des Wassers und der Kiesbänke. 6 Uhr : Rückfahrt nach Karls¬
ruhe . 7 Uhr : Festvorstellung im großh. Hoftheater durch die Muui -
fizenz Sr . K. H . des Großherzogs . Nach Beschluß derselben geselliges
Zusammensein im Garten der Museumsgesellschaft .

Dienstag den 13. September . 8 Uhr Morgens : Abthei¬
lungssitzungen , s) für Architekten , b) für Ingenieure , c) für Maschinen¬
techniker , ä) für Chemiker , e) für Techniker , die sich mit Ventilation
und Heizung befassen, in gesonderten Sälen des Polytechnikums. Be¬
sichtigung der Ausstellung daselbst . 11 Uhr : Abfahrt nach Baden
mittelst Extrazuges . Nach Ankunft daselbst Gabelfrühstück in den
gegenüber dem Bahnhofe befindlichen Lokalitäten de- bayrischen Hofes ,
des Schützenhauses und der Turnhalle , zu welchem die Karten im
Bureau zu lösen sind . 2 '/ - Uhr : Besichtigung der Stadt , Spaziergang
nach dem alten Schlöffe, nach Kloster Lichtenthal rc . 10'/- Uhr Nacht« :
Rückfahrt nach Karlsruhe .

Mittwoch dcn 14. Sept « mber . 8 Uhr Morgens : Abthei¬
lungssitzungen für Architekten , Ingenieure rc . — Besichtigungder Aus¬
stellung. 11 '/, Uhr Gesammt- Schlußsitzung: Referate aus den Abthei¬
lungen, Beschlußfassung über den Ort für die nächste Versammlung
und Neuwahl des Vorstandes. 2 '/- Uhr : Fahrt nach Heidelberg mittelst
Extrazuges , Besichtigung der Stadt und ihrer Baudenkmale rc . 6 Uhr :
Bankett auf dem Schlosse , zu welchem die Karten im Bureau zu lösen
sind , Abends Beleuchtung der Schloßruine . 10'/- Uhr Nacht« : Rück¬
fahrt nach Karlsruhe.

Donnerstag den 15 . September finden noch Exkursionen
nach Mannheim , Freiburg und der Schwarzwaldbahn statt , und zwar
mittelst Extrazügen . Für dieJngenieure : 11 '/- Uhr : Abfahrt
nach Mannheim aus der neuen Rheinbahn mit Aufenthalt in Wag -
Häusel . Besichtigung der Hafen- und Brückenbauten in Mannheim.
9 '/ - Uhr : Gemeinschaftlich mit den Architekten bis Offenburg, von da
nach Hausach und der Schwarzwaldbahn. Für die Architekten :
9 '/- Uhr : Abfahrt nach Freiburg , 1 Uhr : Mittagessen, 3 Uhr : Be¬
sichtigung der Stadt , des Münster « rc. Gang auf den Schloßberg
zu Sonnenuntergang. 7 Uhr : Geselliges Zusammensein im Cafs
Kopf. 9 ' /- Uhr : Rückfahrt nach Karlsruhe . Die Stadtgemeinde Frei¬
burg läßt am Abend zu Ehren der Gäste die Pyramide de« Münsters
mit bengalischem Farbenfeuer beleuchten . — Die der Versammlung zur
Verfügung gestellten freien Ertrazüge verdanken wir dem Großh . Han¬
delsministerium . Den Ertrazug nach Marau der Stadtgemeinde Karls¬
ruhe . Die Bureaux befinden sich im ersten Stocke de« Gebäudes der
Gesellschaft „ Eintracht " (unweit de« Bahnhofes) und sind daselbst die
Mitglieder des Wohnung «- und Empsangskomitee's Samstag den 10 .
Sept . , von 10 Uhr Morgen« bis 7 Uhr Abends, Sonntag den 11 .
Sept . zur gleichen Zeit , Montag und Dienstag von 8 — 11 Uhr Mor¬
gens zur Vornahme der Inskriptionen , Vertheilung der Festgabe , Fest¬
zeichen und der Legitimationskarten , für welche der Betrag von 7 fl.
(4 Thlr.) zu entrichten ist, anwesend . — Karlsruhe , im Juni 1870 .

Schönau i. W. , 30. Juni . Eine furchtbare Feuersbrunst
hat heute Nachmittag in einer Stunde fast das ganze Dorf
Mambach eingeäschert . Nur wenige Fahrnisse konnten gerettet
werden. Die Noth ist entsetzlich und möglichst rasche Hilfe dringend
nothwendig . Ein provisorisches Hilfskomitee richtet an alle edle
Menschenfreunde die Bitte , möglichst bald an eines derselben Unter¬
stützungen übersenden zu wollen . Das Komitee besteht aus den HH .
Oberamtmann Siegel , Amtsrichter Weisser , Steuerperäquator Frank,
Bürgermeister Köpfer und Kaufmann Lochner hier .

» Die Expedition d . Bl. ist zur Empfangnahme von Geldgaben bereit .

Braunschweig , 30. Juni . Bei der heutigen Prämienziehung
der braunschweigischen 20 Thlr . Loose gewann Serie 4731 Nr . 24
20,000 Thlr. , Serie 845 Nr. 42 5000 Thlr. , Serie 6805 Nr. 22
2000 Thlr. . Serie 1748 Nr. 11 600 Thaler.

Frankfurter Kurszettel vom 30. Juni .
Aktien nnv Prioritäten.

3°/g Franks. Bank ü 500 fl . 129' /- P .
4°/„ Darmst . Bank 1 . u. 2. Serie

L 250 fl. 322'/- G
3°/., Oesterr.Nat.-Bk.-Aktien 707 bG
5°/o „ Crd.-Akt. ö.W . °/, 278K. G.
5°/oPfdbr .württ.Rent .Anst. 100'/zP .
5«/o
5»/°
5°/u
5°/o
5°/°

Hyp.-Bank 100 P.
,
"

Lstr.C.-Anst . i. S . 89 '/» P,
„ neue dto. ö .W. 78°/gP ,
„russ.B. - Cr.-V.i.SR . 87'/» P.

, . „ >>. Ser. 87 '/» P .
4'/-"/o » schwedischei . Thlr. 86 G,
4 ' /- °/« bayr .Ostb. L200fl . 125 G ,
4' -°/°pfälz.Marbhn.500fl. 108-/» P.
4"/oLudwigsh.-Bexb .500fl. —
4», oPfälz .Nor db. -Akt.500fl . 88-/.G .
lo/o Hess. Ludwigsbahn 136' /- bz .
3 ' /-°/oOberhess.Eisnb.350fl. 69 bz.
5"/oöstr.Frz .Slaatsb.i.Frs. 390'/ -bz.
5°/o „ Süd .Lmb .-St .- E.- A. 200' /- d
5°/o » Nordwestb. -A.i.Fr. 199 bz
5°/j,8lisab . -Eisnb.s200fl. 219'/- bG.
5"/o Galiz . Carl-LudwigSb . 249 bz .
5°,vRud .Eisnb . 2 .Sm . 200ff. 163>/-G
5°/oBöhm.Westb .-A. 200fl. 236 bz.
5°/oFrz.Jos.Eisnb. steuerfr . 187 G .
5°/„ Siebend .Eisnb. i.Silb . 170G.
5°/»Alföld-Fium.Eisnb.'/,169 '/- G
4' /-°/oRhein .Naheb.Pr .Obl .90 '/»P .
5°/oObrschles .Pr . Em . v.69 98 '/» P.
4'/-°/« dto . „ I -it- 6 SOG.
4 '/-°/o dto I -it . S 89'/g P.
50/oLudwigsh.Berbach .Pr . 101-/s G
4 '/-°/«
4°/»

dto .
dto .

95' ,
85-,

V- P.
'/,l >G

5°/„Hff.Ludwigsb.Pr . i .Thlr . 99 '/ , P
4 '/-

°
o dto. „ „ —

4V-
°

o dto. „ i. fl. —
40/0 dto. „i.Thlr. 84 °/» G.
5°/oBohm .Westb .Pr . i.Silb . 78-/« P .
5°/oBuschtiehrad .Pr . i.Thlr . 81 '/-bG
5°/Mijab .B.-Pr .i.S .1 .Em . 78 -/« G.
5"/a dto. „ 2.Em . —
5"/- dto. steuerfr . neue „ 83 -/« P -
5°/oFrz .Jos.Prior. steuerfr . 81 P .
5°/oKronpr.Rd.Pr . v .67/68 78 '/- bG
5°/„ dto. . „ v. 1869 78 P .
5°/,Lstr .Nordwestb .-Pr . i.S 82-/« P .
5°/°Galiz.CarlLudw. „ „ 85 ' /» G.
5°/,Lemb.Czernow . „ v .67 79' /» G.
5°/, dto. dto. Jassy „ v.68 76 °/, G.
5"/aSiebenb. Eisenb .Pr . V? 77 -/« P -
5°/oUngar.Ostbahn-Pr . i.S . steuerfr.

75 '/- b. G.
5"/oKasch.Oderb .Pr . steuerfr. 76 P -
6°/,Don .- Dampfsch . -Pr . i.S 99 '/ -P .
5°/, oster. Süd .-St . - Lomb .-Pr . i. S .

78 '/- bz .
3«/° dto. dto . dto. i.Fr . 49 -/« G.
3°/o «str.Staatsb.-Pr . „ 60-/« P .
3" - Livorn. Prior. Tut. 6,0 <L I) / 2

in Fr. 32 '/z bz.
5°/oTosc.Cntr.Eisb.Pr .i.Fr . 51-/» G.
5°/,schweiz .Centralb. „ „ 102 ' /- G.
4'/-°/abayr . Ostb . v. 70. 15»/° Einz .

108 '/- bz . G.
4°/» Pfälz.-Alsenzb .-Akt. , 40°/« Einz.

89 bz .
0 Oberheff . Eisenb. , noch 35 °/,
einz. 69 P .

Frankfurt , 1 . Juli , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 259 °/»,
Slaatsbahn - Aktien 372 , Silberrente 58'/» , 1860r Lvose 80'/, ,
Amerikaner 96 '/- , Gold —.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein ,



Coneurrenz
für Getreide - Erntemaschinen,

unter dem Schutze des k. k. ung. Ministeriums für Ackerbau, Industrie

und Handel veranstaltet von dem Landwirthschaftsvereine des Biharer

Comitats zu Großwardein , vom 11 . bis einschließlich 13 . Juli 1870 , bei

Gelegenheit der mit der Marsch'schen amerikanischen Erntemaschine vorzu¬
nehmenden Probe .

I.
Gegenstand der Ausstellung des Wettstreites und der Pramiirung sind ausschließlich

nur Erntemaschinen.

Unter den die Arbeit vollständig ausführenden Maschinen werden jene bevorzugt, die

die wenigste Zugkraft in Anspruch nehmen,
m

Der möglichst einfache und solide Bau der Maschinen wird bei der Pramiirung als

Abgesehen von sonstigen maßgebenden Eigenschaften, wird jener Maschine der Vorzug

gegeben, die mit Selbstableger versehen, oder gleichzeitig als Futtermaschine verwendbar

ist ; es wird aber letztere Eigenschaft insbesondere bei weniger Kraft beanspruchenden Ma¬

schinen nicht unbedingt gefordert.

Bei sonst gleichen Eigenschaften wird jener Maschine der Vorzug eingeräumt , welche

auch für die Aberntung mehr oder minder gelagerter Frucht verwendbar ist , weniger

Handkraft beansprucht , das Getreide mit weniger Körner- und Strohverlust erntet , leicht

transportabel und wohlfeiler ist , endlich das Ablegen möglichst regelmäßig ausführt , so

daß das Aufbinden der Garben die wenigste Handarbeit erfordert.
VI.

Die Prämien sind folgende:
I . Für Maschinen mit Selbstableger :

Erster Preis : 35 Stück Dukaten und Belobungs -Diplom l . Klaffe .

Zweiter Preis : 25 Stück Dukaten und Belobungs -Diplom tl . Klasse.

Dritter Preis : Belobungö -Diplom II. Klaffe.
II. Für Maschinen ohne Selbstableger :

Erster Preis : 25 Stück Dukaten und Belobungs -Diplom I . Klaffe.

Zweiter Preis : 15 Stück Dukaten und Belobungs -Diplom II . Klaffe.

Dritter Preis : Belobungs -Diplom lll. Klasse.
VII .

DaS Preisgericht , welches aus Fachprofessoren der Debreziner landwirthschaftlichenLehr¬

anstalt , ferner aus den Abgeordneten der landwirthschaftlichenLandcsvereine, endlich aus

Fachmännern, die sich mit der Landwirthschaft beschäftigen , gebildet wird , hat den Beruf,

die fachgemäße und streng unparteiische Beurtheilung der Maschinen endgiltig zu bewerk¬

stelligen. VIII.
Dasselbe Preisgericht wird die hier nicht speciell angeführten weitern Momente bei

dem Bau und der Leistung der Maschine das hierbei zu beobachtende Verfahren bezüglich

deren Beurtheilung gemeinsam festsetzen.
IX.

Jede concurrirende Maschine muß wenigstens 1000 sH" abernten. Den Bewerbern

wird zu vorläufigen Versuchen eine entsprechende Fläche angewiesen werden . Die für

sämmtliche Versuche nothwendigen Zugkräfte
^

stellt der Verein unentgeldlich.

Keine coucurrirende Maschine kann ohne Einwilligung des Preisgerichtes vor Be¬

endigung deS Wettstreites und dessen Beurtheilung zurückgezogen werden.
XI.

Zur Einsendung der Concurrenz-Maschinen werden alle in- und ausländischen Ma¬

schinenbauer mit dem Bemerken eingeladen , daß der Verein selbst die nöthigen Schritte

zur Ermäßigung der Zoll - und Frachtgebühren bei den betreffenden Behörden einge¬

leitet hat.
Die concnrrirenden Maschinen sind unter der Adresse : „Zur Erntemaschinen-Con-

currenz in Großwardein .
" (Ungarn , Theißbahn) einzusenden.

XII .
Die Herren Concurrenten werden ersucht , ihren Entschluß bis 4. Juli l. I . dem

Herrn Vereins -Vicepräsidenten Josef Szabö nach Großwardein bekannt zu geben und zu¬

gleich auszudrücken , ob sie mit einer oder mehreren und welcher Art Erntemaschinen zu

concurriren wünschen, und haben sie den Preis der Maschinen lovo Fabrik und wo mög¬

lich loco Pest anzugeben.
Die Maschinen haben bis längstens 8. Juli l. I . in Großwardein einzutreffen und

wird für deren Unterbringung und TravSportirung zum Schauplatze des Wettstreites

durch den Verein gesorgt werden.
XIII.

Der landwirthschaftliche Verein wird Sorge tragen, daß die Resultate der Coneurrenz

und Pramiirung durch Vermittlung des h. k. ung. Ministeriums für Ackerbau , Industrie

und Handel in einem umfassenden Berichte zur Kenntniß des in- und ausländischknland¬

wirthschaftlichen Publikums gelangen.
AuS der außerordentlichen Sitzung des Direktions -Ausschusses des landwirthschaft¬

lichen Vereines des Biharer Comitats in Großwardein am 9 . Juni 1870 .

lll. j). ^ 086k 829 .1)0 lll . p.
Vereins-Sekretär ._

Vereins -Vizepräsident.

Epileptische Krampfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor v . MUUseli in Berlin ,

jeet : Louisenstraße4b . — Bereit« über Hundert geheilt. P .796,2 .

^ P 806 . 1 . Karlsruhe .

Apothekerstelle .
Einem geprüften Apothekerkann eine an¬

genehme dauernde und lohnende Stellung nachgewiesen

werden durch
Gebrüder Jo - , Drognisten in Karlsruhe .

P .837. 1 . Karlsruhe .

Kellnerstelle .
In einem hiesigen Gasthof ist die erste Kellnerstelle

vakant , und kann sogleich durch einen soliden jungen
Mann besetzt werden.

Franko Offerten nimmt Waldstraße Nr . 32 . v. ent¬

gegen .
P .773 . 2 . Pforzheim .

Schreiber-Vejuch .
Ich suche einen Schreiber, welcher

bereit» bei einem Anwal .e beschäftigt war .

Notariats -Gehilfe ,
ein , wird gesucht . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes . Eintritt sogleich . P .809 . 2.

Pforzheim, ben 27 . Juni 1870.
Kodldagen , Rechtsanwalt.

Offenburg .

P .Ŝ . I . Freifrau v . Schilling

ist gesonnen, ihr in oer Langenstraße dahier gelegene «

und von ihr bewohnte» Wohnhaus aus freier Hand zu

verkaufen.
DaSHauS , von allen Seilen freistehend , hat ^ Zim¬

mer, zwei Küchen, Keller, Hof mit Brunnen , Wasch¬

küche , Scheuer und Garten und würde sich bei seiner

VR N .776. Nr . 2903. Karlsruhe .

Darleihen
in jedem beliebigen Betrage , jedoch nicht

^ unter 1000 fl., zu 5 vom Hundert ver¬

zinslich oder auf Annuität gibt gegen mindestens dop¬

pelten Verlag in Liegenschaftenoder gegen Faustpfand
in Wcnhpapieren die BrrsorgnngSanstalt in Karlsruhe .

günstigen Lage zu jedem Geschäfte eignen.
Kaufliebbaber wollen sich an die Eigenthümerin

wenden.

L»urgerucve Mechrspflege .
Gante ».

O .430 . Nr . 6380 . Radolfzell . Gegen Mül¬

ler Leonhard Laumann von Böhringen haben wir

Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstel¬

lung «- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberauml auf

Dienstag den 19 . Juli d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au- wal immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen

Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie

ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch

andere Beweismittel anzutreken.
In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und ein

Glaubigerausschuß ernannt und ein Borg- oder Nach¬

latzvergleich versucht werden, und es werden in Bezug

auf Bvrgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der

Mehrheit der Erschienenenbeilreiend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen

zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬

gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie der Partei eröffnet wären , nur am Si -

tzungSorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren

Aufenthaltsort bekannt iß , durch die Post zugefendct
würden .

Radolfzell, den 27. Juni 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
Berwaltungsfachen .

Ptlliznsruhen .
P .823 . Nr . 4362/3 . Wolf ach . Georg All -

gar er , Rathschreider von Ballenbach , und Isidor

Hansman » , Rathschreiber von Fischerbach , wurden

als Agenten der Berliner Feuerversicherungs-Gesell¬

schaft ausgestellt und bestätigt.
Wolsach , den 28 . Juni 1870.

Großh . bad . Bezirk»aml .
.Seidenspinner .

P .839 . Nr . 4735 . Borberg . Dem ledigen
Alexander Nied von Krautheim , der schon vor einigen

Jahren nach Nordamerika gereist ist , wird die nach¬

träglich erbetene AuSwanderungserlaubnih ertheilt,

nachdem Johann H ügel von Krautheim für etwaige

Schulden des Gesuchstellers die Haftbarkeit übernom¬

men hat .
Borberg , den 30 . Juni 1870.

Grotzh. bad. Bezirksamt.
O st n e r.

Verwischte Bekanntmachungen
P .808. 3 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Für den direkten Güterverkehr im süddeutschen Eism -

bahnverbande tritt ein neuer Tarif nebst Reglement
und Waarenklasfifikation in Wirksamkeit, und zwar :

1 ) Kür den Verkehr mit den Stationen der öster¬

reichischen Süddahn am 15. ,
2) für den Verkehr mit den Stationen der öster¬

reichischen Staatsbahn , nördliche, südöstliche und
Wien—Neu- Szönyer Linie, am 10 . und

3) für den Verkehr mit den übrigen Stationen des

süddeutschen Verbandes am 1 . Juli .

, Mit dem Inkrafttreten der neuen Tarife verlieren

die Tarife des süddeutschen Verbandes vom 1 . August
1867 , sowie alle bis jetzt erschienenen Nachträge hiezu

ihre Giltigkeit.
Exemplare der Tarifausgabe für den Verkehr der

Stationen der diesseitigen Bahnen einer- und Statio¬

nen der übrigen süddeutschen Verbandsbahnen ander¬

seits , sowie solche für den Verkehr mit den Stationen

der österreichischen Staatsbahn , südöstliche und Wien—

Neu -Szönyer Linie , können der den diesseitigen Ver¬

bandstationen zum Kostenpreisebezogen werden.
Karlsruhe , den 28. Juni 1870 .

Dirckiion der Großh . dad. VerkehrSanstalten.
Zimmer .

_
Hartmann .

P .816 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 1. Jllli l . I . treten im telegraphischen

Verkehre nachstehende Gebührenennäßigungen ein :

1) Im gegenseitigen Verkehr der bad . Telegra -

phenstationen einschließlich der auf badischem
Gebiete gelegene » würtlembergischenund Main -

Neckar I-ahn -Tclegraphcnstationen wird die bishe¬

rige Minimaltare von 18 kr. (giltig für Depe¬

schen bis zu 10 Worten einschlietzlrch) auf 12

Kreuzer herabgesetzt .
Jedes Wor : über die ersten 10 Worte kostet

wie seither 1 kr. weiter.
2) Im Wechselvrrkehr mit de» übrigen Brreius -

stantea (NorddeutscherBund , Bayern , Würt¬

temberg , Oesterreich -Ungarn und Niederlande)

wird die bisherige 1. Vereinszone aus Entfernun¬

gen bis zu circa 25 geogr. Meilen und die

2 . Zone , unter Wegfall der 3 . , auf das ganze

übrige Vereinsgebier ausgedehnt.
Beispielsweise kostet hiernach eine einfache

Depesche (20 Worte) von Mannheim nach Cöln,
Marburg , Nürnberg und Ulm nur 28 Kreuzer,
und eine sclche von sämmilichrn bad . Stationen

nach Amsterdam, Berlin , Wien , Pesth, Triest

statt bisherigen 1 fl. 24 kr. nur 56 kr.

3) Im Verkehr zwischen Laden »ad der Schweiz
tritt eine Ermäßigung aus die Hälfte der bishe¬

rigen Gesammllare von 56 kr. ei» , so daß für

eine Depesche von 20 Worten nur 28 kr. und

für je 10 weitere Worte 14 kr . erhoben wird.

Karlsruhe , den 2S. Juni 1870.
Direktion der Großh . VerkehrSanstalten.

Zimmer .

_ _ Stutz .

P .818. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem I . Juli l . I . tritt für ben direkten badisch¬

bayerischen Güterverkehr ein neuer Tarif nebst Regle¬

ment und Waaren -Klasstfikalion, unter Aufhebung der

Tarife » vom 1. April 1869 , in Wirksamkeit.

Exemplare de« neuen Tarif « find bei den diesseitigen

Güterstationen käuflich zu haben.
Karlsruhe , den 30. Juni 1870 .

Direktion der Großh . bad . VerkehrSanstalten.
Zimmer .

^
P .82S. 1. Nr . 4905. Karlsruhe .

Vergebung von Hochbauarbeiten .
Die zur Herstellung einer Wohnung in dem: iten

Gütcrschoppen auf dem Rastatter Bahnhofe erforder¬

lichen Arbeiten, welche
1 ) für Abbrucharbeiten zu 15 fl. - kr.
2) , Gradarbeilen 23 fl. 27 kr.
3s , Maurerarbeiten 673 fl . 10 kr.
4 ) » Steinhauerarbeiten 51 fl. 58 kr .
5 ) , ZimmermaniiSarbeiten 181 fl . 59 kr .
6 > „ Schrcinerarbriten 217 fl. 8 kr.
7) , Schlofserarbeilen 138 fl. 35 kr .
8) „ Glaserarbeilen 28 fl. 39 kr .
9 > , Blechnerarbeitcn 31 fl . 48 kr.

10) » Schieferdeckerarbeiten 10 fl. - kr.
11) , Anstreicherarbeiten 62 fl. 25 kr.
12) , Tapezierarbeiten 32 fl . 3" >.

im Ganzen zu 1466 fl. 41 kr.

veranschlagt sind , sollen höherem Aufträge gemäß an

einen Uebernehmer vergeben werden.
Die schriftlichen Angebote sind längstens bis zum

11. d . M., Vormittags 1t) Uhr, auf dem technischen
Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo Voranschlag und

Bauplan zur Einsicht aufliegen, versiegelt abzugeben. ,
Karlsruhe , den 1 . Juli 1878.

Großh . bad . Eisendohnamt.
Der Borstand . Der Bezirks-Ingenieur .

Burg . Bischofs .

P . ?58 . 3. Nr. 1476. T r i b e r g.

Schwarzwald -Bahnbau .
Die Ausführung von Bauarbeiten in nachstehend

verzeichnet «» Bahnstreckenvergebenwir im Wege schrift¬

lichen Angebots , 'und zwar :
1) Erd - und Felsensprengarbeiten mit

Sickerungsanlagen und Böschungs-

abpfiastcrung auf der Strecke Sig¬
nal 1940 -s-14 — 1950 zwischen
dem Mühlehalden - und LoSbach -
tunnel , Gemarkung Gremmelsbach,
veranschlagt zu . 4,308 fl. ;

2) Erd - und Planirungsarbeiten auf
der Strecke Profil 34 — 53, Gemar¬
kung St . Georgen , veranschlagt zu 18,207 fl. ;

3) Erd - und Planirungsarbeiten zur
Herstellung des Planums der Sta¬
tion St . Georgen von Profil 53—60,
veranschlagt zu . . 13,266 fl. ;

Summe 35,781 fl.
Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre Angebote

portofrei und versiegelt sowie mit der Aufschrift . An»

gebot auf Bauarbeiten ' nach Prozenten des Voran¬

schlag« gestellt , längstens bis
Donnerstag de« 7 . Juli , Morgens 10 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle

einreichen , bi« wohin auch daselbst Bedingnißhefle ,
Voranschläge und Plane zur Einsicht aufliegen.

Der Inspektion unbekannte Bewerber haben sich

durch Zeugnisse über den Besitz der erforderlichenMittel
und Leistungsfähigkeit auszuweisen.

Triberg , den 23 . Juni 1870 .
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

_ Grabendörfer ._
P .76S . 2 . Nr . 1477 . Triberg .

Schwarzwald -Bahnba «.
Da « Kleinschlagen von vorläufig ca. 150 Cnb .-

Ruihen Granit und Porphyrgeflein , behufs Zubereitung
des Schotters , zur Herstellung des Schwellenlagers der

Bahn , versteigern wir in verschiedenen Abtheilungen
am :

Dirnstag dm 12. Jnli , und zwar
Morgens 9 Uhr, an der Bauhütte im Obergietz.

Gemarkung Niederwafser ;
Mittags 3 Uhr , an der Bauhütte bei Station

Triberg ,
an die Wenigstbictwiden.

Da« zuzuberciiendeGestein ist in den Gemarkungen
Niederwafser, Gremmelsbach, Schonach, Triberg , Nuß¬
bach und Brigach , längs der Bahnlinie an geeigneten
Plätzen ausgehäuft , und machen wir noch darauf auf¬
merksam, daß tüchtige Arbeiterparthien auch während
de« Winters in den verschiedenen Tunnels und de«

ganzen nächsten Jahres mit dieser Zubereitung be¬

schäftigt werden können, und entsprechenden Verdienst
finden.

Damit sich die Steigerer vorher oricntiren können,
liegen die Bedingnißhefle den 9 ., 10. und 11 . kom¬
menden Monat « schon in den genannten Banhütten
zur Einsicht aus.

Triberg , den 24 . Juni 1870.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion.

Grabe ndörf er .

SMgerungs-Nnkün
digung.

In Folge richterlicherVerfügung wirb ben Färb
Meister Leonhard Kromer Eheleuten von hier o

Freilag den 22 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Nachhause dahier öffentlich versteigert und zu <
genthum zugeschlagen werden , wenn der Schätzung
preis oder mehr geboten wird :

» Ein dreistöckiges Wohnhaus , ein zweistöckig
Färberei - und Druckercigedäude, Waschhaus n
Zimmer , gewölbtem Keller , Dampffärber
Dampfkesselgebände mit Dampfmaschine , 2
Ruthen Hausplatz , Hvfraum und Garten an t
Teichgaffe hier, neben Friedr . Reesch und Johai
Ziegler, tax. . 18,340

Lörrach, den 9 . Juni 1870.
Großh . Notar

O st n e r.
P .794 . 2 . Schönau i. W .

Gehilfenstelle.
Ein tüchtiger und pünktlicher Steuerperäqm

Mlse i . oder >l. Klaffe wird gesucht . Geh»
icistungen entsprechend. Eintritt längsten» 1.
der d. I .

Schönau i. W ., den 27. Juni 1870.
Steuerperäqualor und Steuerkommissär .

Fra nk .
P .838 . Nr . 6319. Säckingen . Bei dem

Amtsgerichte kann eine Aktuarsstelle mit 460 fl
sogleich besetzt werden. Säckingen, den 30. Im
Großh. bad. Amtsgericht .

Druck uud verlas der S. vraua ' sche« Hsfbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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